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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23285

X

Auf den feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen des nordöstlichen Verlandungsbereiches des "Serrahner Sees" im Übergang zwischen 
Endmoräne und Sander hat sich durch die extensive Nutzung als Weide (1 Pferd namens Bonny) und Wiese diese Feuchtwiese entwickeln 
können.
Ein Graben trennt den Biotop in einen Ost- und Westteil, wobei beide von unterschiedlichen Feuchtwiesenaspekten geprägt werden.
Am artenreichsten ausgebildet ist der östlich des Grabens liegende "nässere" Biotopteil. Hier findet sich eine Sumpfseggen-Feuchtwiese mit 
viel Sumpf-Storchschnabel, Waldsimse, Großer Pimpinelle, Mädesüß, Kuckuckslichtnelke, Scharfem Hahnenfuß und Süßgräsern wie 
Honiggras und Schilf. Letzteres wandert vom angrenzenden dichten Röhricht aus ein, das sich nach Aufgabe der auch hier einst erfolgten 
Feuchtwiesennutzung entwickelt hat. Nördlich grenzt der Garten eines Grundstückes an. Westlich des Grabens sind die Torfe teilweise stark 
vererdet aufgrund der geringeren Feuchtigkeit des Standortes. Eine süßgrasreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese hat sich hier ausgebildet zu 
der bereichsweise Störzeiger wie Flatterbinse und Stumpfblättriger Ampfer gehören.
Hier begrenzen außer Röhricht auch Graben (im Westen), Garten und gestörtes Feuchtgrünland (im Norden) den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geranium palustre Holcus lanatus
Pimpinella saxifraga Poa pratensis Ranunculus acris

Alopecurus pratensis Equisetum palustre Galium palustre Geum rivale
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens
Rumex obtusifolius Scirpus sylvaticus Symphytum officinale


